


















Harmonischer Oszillator: Vergleich von klassischer und 
quantenmechanischer Aufenthaltswahrscheinlichkeit      
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Quantenmechanik:

Klassische Mechanik:
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Ex 2

±= Wendepunkte des H.O.



Harmonischer Oszillator: gute Beschreibung von Moleküleschwingungen für kleine 
Auslenkungen; Hookesches Gesetz nur exakt gültig für ρ→0

Für ρ→ - ∞ (sehr kleine Auslenkungen): Abstoßungskräfte wachsen stärker als nach Hooke
→ Überlappung der Elektronenhüllen

Für ρ→ + ∞ (sehr große Auslenkungen): Anziehungskräfte nehmen stärker ab als nach Hooke
→ Überlappung der Elektronenwolken wird immer

schwächer → Bindungsbruch / Dissoziation

Beschreibung durch Modell des anharmonischen Oszillators:
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Morse-Potential:

Energieeigenwerte:
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ifE f (v)Δ = ⇒ Vielzahl von Absorptionslinien



Simultane elektronische und vibronische Übergänge:
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